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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt snr das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Höeramtsbezirk Muenbürg.

SZ. Jahrgang.
Nr . 38 . Neuenbürg , Dienstag den 18 Mai 1873.
Erscheint Dienstag, Drnneri'trg uns Sain'tag. — Preis halb«, im Bezirkt ft. 24 kr. auswärts1 ft. Sa kr. —In Neuenbürg abonnirt manbei der ReSactiair, auswärts beim nächtgeiegenen Psitaiit. Bestellungen wersen täglich  angenom neu. — Eiliriickuugspceis die Zeile oderderenRuim2' , kr., bei üteaactiausavskliuft4 kr. — Ze Ipä t eü eus !1 Uhr Bvrmittags zuvor übergebene Anzeigen linden Aufnahme.

Amtliches.
N n e n b ü r g.

Brkakkntmachnng.
Es koiiiml häufig vor, dag Gesuche,

nielchedieKaiierWilhelms-Suftung betreffen
direkt unter der persönlichen  Adresse
des Präsidiums des Vermaltnngsraths
dieser Stiftung eingesendet werden.

Diese Behandlungsweise gibt leicht An-
' laß zu Verwechslungen und Verschlepp¬
ungen. es werden daher die Invaliden,
beziehungsweise deren Hinterbliebene dahin
belehrt, daß sie ihre Gesuche und Zu¬
schriften stets unter der Adresse:

An den Verwaltungsrath des
Wiirtt. Landesvereins der Kaiser-
Wilhelms-Stistung

in Stuttgart
abgehe» zu lassen haben.

Im Uebrigen wird darauf aufmerksam
gemacht, daß diese Gesuche vorschriftsmäßig
durch die Vermittlung desK. gemeinschaft¬
lichen Oberamts einznreiche» sind.Den 15. Mai 1875.

K. gemeinschaftl. Oberamt.
Gaupp . , Leopold.

Neuenbürg.
Bekanntmachung.

Nachdem Uhrmacher Hagmaicr und
Schreiner Schulmeister in Wildbad  ihr
Projekt, ans den Parullen Nro. 359 und
360 der Markung Wildbad im sogenannten
Nennbachthale eine Leimfabrik nebst Knochen-
Muhle zu errichten. anfgegcbe» haben,
beabsichtigen sie nunmehr an dieser Stelleeine
Bierbrauerei mit Wasserwerk
zu errichten.

Etwaige Einwendungen hiegegen sind
binnen 14 Tage»

beim Oberamt onzudringe» und ist diese
Frist für spätere Einsprachen präklusivisch.

Beschreibungen, Pläne und Zeichnungen
liegen während der Dieuststunden in der
Kanzlei der Unterzeichnete« Stelle zur
Einsicht auf.

Den 14. Mai 1875.
K. Oberamt.
Gaupp.

K. Oderamtsgericht Neuenbürg.
Vorladung

znr SchuldenlitMidation.
HJn der Gantsache des Paul Gustav

Rommel,  Küfers in Calmbach,  Bür¬
gers in Bissuigeila. E. wird die Schul-
dcnliqiiidcition am

Montag, den 2. August 1875
Nachmittags2 Uhr

auf dem Rathhanse in Calmbach  vor-
genominen werden, wozu die Gläubiger
hierdurch nörgelnden werden, um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch
schriftliche Recesse ihre Forderungen und
Vorzugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür, soweit ihnen solche zu
Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger, welche weder
in der Tagsahrt , noch vor dersel¬
ben, ihre Forderungen und Vorzngs-
-rechte anmeldcn, sind mit denselben, kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger, welche durck
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
eine weitere Verhandlung verursachen, die
Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erbebung von Einwendungen
gegen den Guterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigungdes Gläu-
biger-Ausschuffcs, der Verwaltung und
Veräußerung der Waffe und der etwaigen
Aktioprozesse gebunden. Ancb werden sie bei
Borg- und Nachlaßvergleicheu als der Mehr¬
heit der Gläubiger ihrer Kategorie bei-
trctend angenommen, wenn sie nicht vor
der Tagfahrt ihre diesigllige Einwilligung
im Voraus Verweigert haben. Ferien¬
sache.

Neuenbürg den 15. Mai 1875.
König!. Oberamtsgericht.

Nöme r.

Neuenbürg.
Gläubiger Ausruf.

Erstorben im Monat April d. I.
Von Neuenbürg:

Gottschalk, Sophie, ledig.
Walz, Jakob, Jpser, ledig,
Herrigek, Joh. Michaek, Fuhrmanns Wwe.

B r r ke n f e l d :
Stumpp, Joh. Fr., Zimmermauns Wwe.,,
Ochner, Jakob, Steinhauer,
Noch, Gg. Friedrich, Bauer.

Conweiler:
Bürkle, Ludwig Friedrich, Bauer.

En gelsbrand:
Mönch, Jakob Friedrich, Rößleswirth,

Feldren » ach:
Großmann, Philipp, Maurers Wittme.

Gräfe » Hausen:
Hegelmayer, alt , Karl , Fabrikaufsehers

Ehefrau.
Grunbach:

Erhardt, Martin, Taglöhners Ehefrau.
Oberniebelsbach:

Roth, Joh. Gg. ledig,
Hauser, Johs ., Ehefrau.

Schwann:
Bertsch, Gottfried, Wagner,
Kappler, Ernst, znm Adler.

Dich wird zu bekannten Zwecken ver¬
öffentlicht.

Den 8. Mai 1675.
K. Gcrichlsnotariat.
H a u ß ma n n.

Hotz-Verkauf.
Am
Mittwoch  den 1 9. d. Mts .,

Nachmittags 2V» Uhr,
wird 1 Fichte 15m. lang im Schloßwäldle
im Aufstreich verkauft. Zusammenkunft
auf der vorder» Schloßsteige.

Revier Liebenzell.
Stammholz-Verkauf.

Dienstag den 25. Mai
Morgens 9 Uhr

ans dem Rothhaus zu Liebenzell ans den
StaatswaldungenBühlwald  bei Mött-
lingcn:

328 St . Nothforchen mit 37-6 Fm.,
Forchenhau , T a n n w a l d, Ma h u-
bachhalde und Gsälk:

748 St . Lang- und Sägholz mit
379 Fm.,

Luchsbrunnen und Tann  nn Kälb-
ling:

559 St . Lang- und Sägholz mit
288 Fm.

Revier Ziebenzell.
Erchen,-Luchen-LSLaugen-

Verkauf.
S a msta g d cn 2 2. M a i,

Vormittags 11 Uhr
auf dem RaLhhaus zu Liebenzell, auS de»
Staalswakdnrrgen Glasbrunnen:

1Z Buchen mit 6,39 Fm. .
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Mohnbachbalde:
67 Buchen mit 10,23 Fm .,
31 Eichen mit 4,00 Fm . ,

145 eichene und buchene Wagncrstangen;
Gefäll:

195 tannene Baustangen.

Revieramt Wildbad.

Der Gerbrinden-Verkaus.
welcher auf Dienstag den 18. Mai aus¬
geschrieben war , wird wegen des Hellbrau¬
ner Ledermarkles auf

Mittwoch den 19. Mai
Abends 5 Uhr

verlegt.
K. Revieramt.

Revier Calmbach.

Bmmholzlmsuhr-Accord.
Die Beifuhr von 11 Rm . buchene

Scheiter aus der unteren Eyachhalde auf
das Schloß in Neuenbürg wird am

Donnerstag den 20 . Mai,
Vormittags 11 ' /- Uhr,

auf der Reoiecamtskanzlei dahier ver-
accordirt.

K. Nevieramt.

Privatnachrichlen.

Wohnungsanzeige.
Calw

bei Herrn Werkmeister Lorch

Rechtsanwalt TIttlkrtvl ».
Calw.

Gesellen Gesuch.
6 Zimmergesellen sowie 1 Schreiner finden
sogleich Beschäftigung gegen hohen Lohn
bei

Rudolf Lorch, Zimmermeister.
Pforzheim.

Sackstein Verkauf.
50 — 6k,0vv Stück hat billig zu verkaufen

Christian Kothfuß,
Osterfeldstraße Nr . 195.

/ä ^ ine vollständige Einrichtung zur
»I ^ V acksteiubrennerei,  bestehend
^ " rn fünf Schubkarren , fünf Tische,
Dielen , Latten , Strohmatten , Hauen,
Schaufeln u. s. w. hat zu verkaufen^

Christian Rothfuß,
Osterfeldstraße  Nr . 195.

Pforzheim.

werden verschönt und gesund erhalten durch
die vorzügliche

Kampher-Toilette-
L Kampyer-Zilhnseise,

gefertigt nach Angabe des Herrn vr . M-
tiager von Osterbrrg - Grater , Stuttgart
empfiehlt

Car » » lalilvr
Seifensteder

Neuenbürg.

Klee-Verfteigerung.
Im Auftrag des Eigenthümers versteigere ich am kündigen

Mittwoch den 19 . Mai,
Vormittags 19 Uhr,

Zusammenkunft bei der Linde am Bahnhof  den Erwachs an ewigen Klee
von nachbezeichneten Grundstücken.

1) von 6 Viertel neben der mech. Fabrik von Herrn Böhler u . Großmann,
2) „ 4 „ am Eisingerweg,
3) „ 3 „ am Eisingergäßle,
4) „ 6 „ auf die Ziegelei des Hrn . Wilhelm Ungerer stoßend.

Hake » « I> Geschästsagrnt.

Stellcnfuchen-en I
des kaufmännischen , landwirthschaftlichrn , sowie jeden ander » Faches , werden
durch das seit Jahren bestehende Vermittlungs - Institut vorteilhafte Vakanzen
im In - und Auslande nachgewiesen.

MKmiianis , DrcsilM,
Renschestr . Nr . 32.

Für Strllen - Vergrber kostenfrei . -LÄ

Als vorzügliches Hausmittel
verdienen alle Beachtung die so lieblich schmeckenden

LiM -Lm8t.-Lonboii8
von L'rlvllrjivl » Lu » , in Vaihingena Enz,

laut oberamtsärztlichem Zeugniß ausgezeichnetes Linderungsmittel bei

Brust- und Hustenlkiden,
das Päckchen nur S und 6 Kreuzer,

zu finden auf nachstehenden Plätzen bei folgenden Herren:

4
4
4
4
4
*
*
*
4
4-
4
4

Neuenbürg

Birkenfeld

k. 1. Lvboellderxer.
L. 0el8kI»l»Fer.

Calmbach
Hofe»

kanl Rayer.
k. Misendaelier.

r
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

RS. An Orten, wo noch keine Niederlagen sind, werden solche unter sehr
annehmbaren Bedingungen gegründet.

WM Dcesch-Maschim« WM
(Neues von Unterzeichneter Firma in Deutschland eingeführtes Stiften-

syst wurden seit 1869 abgesetzt, dies der beste Beweis für ihre Brauchbar¬

keit. Preis  für Handbetrieb Mark 180 , einpferdig Mark 420 , zweipferdig

Mark 600 franco.  Lieferung stets sofort bei Bestellung , Garantie und

robezeit . — Agenten  erwünscht wo ich noch nicht vertreten bin . —

Näheres auf Verlangen franco und gratis.

UOkllL UkII  MH . ! Frankfurt a . M ., landwirthsch . Halle.

»LasvlUnOU - V ' abl ' IK ) Wien , Franzensbrückenstraße 13.

Pferdeknecht
ein tüchtiger kann sofort eintreten , Lohn
fl. 200 per Jahr bei

Carl H . Schmidt , Söhne
D u r l a ch.

Bei Hieronymus Raab
in Ettlingenweiher Amts Ett»
lingen ist ein schöner IV»

jähriger zum Ritt fähiger

Rin - erfaßel
(Rigi - Race) billig zu verkaufen.



Neuenbürg.

Ke8eI>Lst8-kmpseIil>»ix.
Dem geehrten hiesigen und auswärtigen

Publikum mache ich hiemit die ergebenste
Anzeige , daß ick nebst meinen eigenen
Fabrikaten auch alle Sorten

DrahtstisteL Fabriknägcl
i»r Verkauf habe.

^luistopk Lb ^ rligril,
Nagelschmiedmeister.

Neuenbürg.
Niederlage der berühmten

SchwkMgtt Ejslghksc
bei Wilh . Hagmayer

z. Deutschen Kaiser.

Maycr's Brust-Syrup
ist bei Brust - und Hustenleiden das
feinste , angenehmste und wohl¬
schmeckendste Haus - und Genußmittel,
was bis jetzt erfunden wurde.

Lager hält
Carl Biixenstrin in Neuenbürg.
C . Schobert in Wildbad.
Iah . W . Becker in Fredebnrg.

Neuenbürg.
Zwei möblirte

Zimmer
für ledige Herrn sind zu vermiethen.

Wo . sagt
die Redaktion.

vi « Xiti8erl . unck Lünixi.
IIos-tzIwcvIs«Iki>-MiiIi

Lrtzdr. Ltoll ^ srL in 6 o1u
übergab cken Verkauk ikrer Nakel-
uuä v6886it -6kocolLcken

in IVeuendürx
Herrn (lonck. "WErlssr.

80 ki 60 ^ 5
enthalten achtes Malz -Extract , sind
außerordentlich schleimlösend , sehr
leicht verdaulich und von vortreff-

I lichem Malz -Geschmack . Vorräthig
I in Paketen zu 6 und 12 kr. in den
I Apotheken in Neuenbürg u . Wildbad.

Prima vollfaftigen fetten

L« meukhal«rkäse
empfehle in Laiben von 100 bis 120 Pfd.
in bester Qualität-

Kurl Lax . Iraab,
Pforzheim.

î xxxxixxxxxxxxxxxxxxxxxxvcxxx,
Pforzhei m.

Das Neueste
l»

und

Herren-Sonnenschirmen
in reicher Auswahl empfehle bestens.

Carl - FrieLrichsstraße 52,
vis -L- via von Hr . Kaufmann Erhardt

Sounenschirme werden unzertrennt gewaschen und das Repariren
bestens besorgt.

Ein bei mir liegen gebliebenes
Taschentuch

kann in Empfang genommen werden.
Jak . Me eh.

Fahrplane
der Enz - und Nagold - Bahn empfiehlt

Aeed

Kleine Plakate
mit Abgangszeit der Bahnzüge
auf Station Neuenbürg in

großen Ziffern,
für Gasthäuser , Comptoire , Kaufläden
und Bedienstete besonders geeignet,
in handlichem Format bei

E n g e l s b r a n d.
B s Jakobi d . I . hat

1400  jl.
in c>nem oder 2 Posten gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen '

Wiltwc S ch a i b l e.

Eine Badercisc Ld.SL . il!
Gesundheit kann nicht Jeder unternehmen , theils-
der Kosten und anderntheils der häuslichen oder
geschäftlichen Verhältnisse wegen . Alien Diesen
nun empfehlen wir als Ersatz der Brunnenkur
„Dr . Airys Naturheilmethode . " — Versäume
Niemand , selbst wenn « sch so schwer darnieder-
giegend, sich das weltberühmte iilustrirte Werkr
„Ar, Airys Natnrheikmethode, Griginakans-
labe von Züchters Werlagsunftatt in Leipzig"
auzuschaffen. Dies 25 Wogen starke iltustrirte
Buch kostet nur 1 Mark und ist in allen grö-
eren Buchhandlungen vorräthig.

(E i n g e s e n d e t .) Wie verdorben
ein Theil der heutigen Jugend ist, davon
zeugt folgender Akt von Brutalität.

Dem Schulmeister M . in K., diesseitigen
Bezirks , ließ vor wenigen Tagen ein kaum
der Werktagsschule entlassener Knabe durch
ein Schülermädchen sagen , er und seine
Kameraden fragen jetzt - nach dem Lehrer

nichts mehr , sie können jetzt, weil konfirmirt.
neide » was sie wollen , rauchen , trinken r^>
den Lehrer gehe das alles nichts an ; über¬
baut » solle derselbe ihn rc . rc. uns wenn
derselbe in der Sonntagsschule ihnen etnu S
tone , so verklage man ihn einfach beim
Schultheißen.

Als nun am verflossenen Sonntag der
Lehrer den betreffenden Knaben über dieses
Kompliment zur Rede stellte , leugnete letz¬
terer natürlich alles und weil er sich dazu
sehr ungebührlich und roh benahm , so wurde
er von dem über diese unerhörte Frechheit
ganz außer sich gebrachten Lehrer wacker
durchgestrichen und von dem bald darauf
in die Schule cingetretenen Geistlichen er¬
hielt er und seine Kameraden einen tüch¬
tigen Verweis . Aber statt diese Warnung
hinzunehmen , wurde des Lehrers Wohnung
von einigen der jungen Strolchen Nachts
I l Uhr umringt und mit einer etwa 3 M.
langen Stange eine Neisbüschel gegen das
Fenster des Lehrers geschleudert.

Nur einem aus Dralhgeflecht bestehenden
Luftfenster ist es zu verdanken , daß größeres
Unheil verhütet wurde . Der Dunkelheit
wegen war es nicht möglich , die Spur der
Thäter zu verfolgen und es Heftchen daher
nur Vermulhnngen,

Ein ähnlicher Fall passirte vor Jahren
dem Vorgänger gegenwärtigen Lehrers im
nämlichen Orte von Erwachsenen.

Ueberhanpt dürste , um dem immer
mehr in Zunahme begriffenen Unwesen
nächtlichen Umherschwärmens der Jugend
in manchen Orlen unseres Bezirks ein Ende
zu machen , der vielfach ausgesprochene
Wunsch nicht ungerecht erscheinen , wenn
die Ortspolizei strenge angehalten würde,
ihre Wachsamkeit besonders über die noch
sonntagsschulpflichtige Jugend , die cs m . ist
am buntesten treilt , zu verdoppeln und
die H .H . Landjäger die Schutzmänner durch
unverhofftes Erscheinen a » Sonntagen un¬
terstützen würde », was um so wünschens-
werther wäre , als gerade in unserer an
Fabriken reichen - Gegend die Jugend ihr
Unwesen an Sonntagen betreivt.
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Kronik.

Deutschland.
Berlin den 14. Mai.  Kaiser Ale¬

xander sagte hier mehrere » Personen:
Rußlands Friedensaufgabe sei eine leichte,
da kein Staat de» Krieg wolle ; Kaiser
Wilhelm und Fürst Bismarck hätten die fried¬
lichsten Absichten; die Kooperation Deutsch¬
lands für die Friedeuscrhaltung , welche
niemals fraglich gewesen, bleibe vollständig
gesichert. Bismarck 's und Gort.
schakoffs  Gespräche konstalirten sofort
volle friedliche ' Uebereinstimmung . Bis
marck desavouiere energisch die Allarm
gerächte. Ueber Belgien  bemerkte Bis
marck : es liege da ein Einzelsall vor,
herbeigeführt durch das klerikale Ministe¬
rium , Deutschland bedrohe keineswegs die
belgische Unabhängigkeit und beabsichtige
ebensowenig , sich seinen Garantiepflichtcn
zu entziehen . (Sch . M .)

Karlsruhe , 8. Mai . Direktor
v. Rau in Hohenheim hat kürzlich von
dem Verein badischer Thierärzte , zu dessen
Ehrenmitglied er vor einigen Zähren er¬
nannt worden war , ein künstlerisch ausge-
stattctes Album mit den Photographien
der Vereinsmitglieder erhalten.

Karlsruhe,  11 . Mai . Letzten Sonn¬
tag Morgens ließ man am Hiesigen Bahn¬
hofe etwa 150 Brieftauben ausfliegen , um
die Llftreise nach Straßburg zu machen,
der Abflug wurde im selben Moment tele¬
graphisch nach Straßburg gemeldet , und
der Leiter der Briefiauben -Anstalt begab
sich mit dem zur Abfahrt bereit stehenden
Zug gleichfalls dahin , um dann mit de»
dort wiedtk gesammelten Tauben nach
Würzburg zu reisen , von wo dieselben
auch nach Straßburg abfliegcn sollen . Es
scheint, daß diese gefiederten Boten für
den Verkehr Snddentichlands mit der el-
säßi che» Veste eingeschult werden , und diese
Versuche dürsten demnach auch von andern
süddeutschen Städten nach und nach ange-
srelll werde ».

Pforzheim,  13 . Mai . Die heutige
Nummer des „Badischen Beobachters"
enthält einen von „einem Prorestan - ,
tenaus Pforzheim"  herrnhrenven
Artik -l über die „I u g e « d v e r w i t d e-
run g." Darin wird die „ Verkommenbeit " .
„Verwilderung " und „Verwahrlosung " der
Schuljugend aller Elaffen in den schwärzesten
Farben geschildert und Pforzheim  als
diejenige Stadl in Süddeutschland genannt,
welche sich in d >r fraglichen Beziehung vor
allen anderen ansznchne . (Pf .B .)

Württemberg.
Anläßlich des am 12. d. M . in Wirk¬

samkeit tretenden Eisenbahnfahrplans für
den Sommerlüenst 1375 sind die Postver¬
bindungen des L -ndes neu regulirt wor¬
den.

Der Gang der P .rsoiienpoften und der
Kurs der Bcchnposten ist ans der gedruckten
Uebcrncht der K. Württ . Postverbindungen
vom 15 . Mai 1872 an " ersichtlich, welche
rsr jedem Postschaller angeschlagen wird.

bei allen Postanstalten um 6 kr. fürt

das Exemplar (vom I . Juli an um 20
Mps .) käuflich zu haben ist.

Nach dieser Uebersicht werden vom 15.
d. M . an neu eingesührt:

zweite tägliche Personeupostfahrten
zwischen Ettlingen Bahnhof und Her-
renalb (über Marxzell ) ;

täglich viermalige Postomnibusfahrten
zwischen Ort und Eisenbahnstation
Tcinach,

Bietigheim,  II . Mai . Ein be¬
dauerlicher Fall hat sich vor etlichen Tagen
auf dem hiesigen Bahnhof ereignet . Ein
Mann , von Böblingen herkommend, wollte
aus dem Nachts hier ankommenden Bahn¬
zug aussteigen , um noch das benachbarte
Dorf Bissingen zu erreichen. Er konnte
aber das Stillstehen des Zuges nicht er¬
warten , sondern suchte eilig auf das
Trottoir zu gelangen , that jedoch eineneine tägliche Botenpost zwischen Freu - . Fehltritt und kam unter das Rad des

denstadt und Rippoldsau;
Aufgehoben werben;

Die tägliche Botenpost zwischen Ort
nnd Eisenbahnstation Teiuach.

Güterzug 313 hat an Sonn -, Fest-
und Feiertagen Personenbeförderung von
Bruchsal nach Mühlacker in einem Perso¬
nenwagen HI . Klaffe . Diese Personenbe¬
förderung ist in den Sommeriabrplan,
weil nur an einzelnen Tagen stallfindend,
nicht ausgenommen.

Stuttgart,  I I . Mai . Die Verlegung
des Waisenhauses nach Bera , wie es nach
der Mittheilung des Herrn Kultusministers
in der 4 . Sitzung der zweiten Kammer im
Vlane liegt und wozu die Vorarbeiten unter
den belheiligte » Ministerien schon Gegen¬
stand von Verhandlungen bilden , würde
ein Hauptfaklor zur Verschönerung von
Stuttgart sein. Gerade einer der schönsten
Theile der Stadt ist durch den unregel¬
mäßigen und unansehnlichen Bau des
Waisenhauses verunstaltet . Wenn nun,
wie nicht zu zweifeln , der kostbare Bau¬
platz mit einem entsprechenden Gebäude
besetzt wird , würde die ganze Gegend un
gemein bavurch gewinnen . Als Bauplatz
hat dieser Platz so viel Werth als die
Kosten nes n uen Waisenhauses in Berg
ausmachen , nämlich 900,000 fl.

Stuttgart,  12 . Mai . Die Kam¬
mer hat mit einer bisher unerhörten
Schnelligkeit in 14 Tagen die Budgelbe
ralhnngen so weit beendet , daß jetzt nur
noch der Eiseubahnetat , die Steuereinnah¬
men und einige außerordentliche Exigenzen
für Bauten zu erledigen sind. Nach der
bisherigen Praxis nahmen die Budgetbe-
rathnngen in der Regel etwa 3 Monate
Zeit in Anspruch . Zu der raschen Erledi¬
gung , welche gewiß nicht bloß in der Kam
mer selbst , sondern im ganzen Lande Be¬
friedigung erregt hat,  haben verschiedene
Umstände mitgcmirkt . Einmal war es
blos ein einjähriger Etat , um den es sich
handelte , wodurch das ganze einfacher und
übersichtlicher wurde ; dann hat das Bei¬
spiel des Reichstags doch seine Einwirkung
auf unsere Abgeordneten nicht verfehlen
können und so haben die meisten Referenten
auf die umfangreichen gedruckten Berichte
verzichtet, welche früher immer zur Verlesung
kamen und die im großen Ganzen doch
nichts anders waren , als eine Umschreibung
der Motive in der Regierungs Vorlage
und man begnügte sich in den meisten
Fällen , namentlich da wo eine Aenderuug
nicht beantragt wurde , mit kurzen münd¬
lichen Berichten ; schließlich hat auch der
neue Präsident Holder entschieden das Ver - !
dienst, das Tempo in den Kammerverhand - /
lunaen im Allgemeinen zu beschleunigen. I

Wagens , das ihm ein Bein dermaßen zer-
queschle, daß es ihm , nachdem er in den
hiesigen Spiral verbracht worden mar , ab¬
genommen werden mußte . Wie traurig
das Wiedersehen der Seinigen gewesen,
die ihn hier auf seinem Schmerzenslager
besuchten, kann sich jeder fühlende Mensch
denke». Aber wie viele Menschenleben
und Glieder muffen noch geopfert werden,
bis die Leute die beim Eisenbahnfähren so
nölhige Vorsicht lernen und beobachten?
Möge auch dieses Ereigniß als Warnungs¬
tafel dienen!

Ausland.
Siena,  I . Mai . Am 30 . April

kamen der deutsche Kronprinz und seine
Gemahlin von Florenz hier an und wurden
vom Ministerpräsidenten Minghetti , welcher
kurz vor ihnen von Rom angekommen war,
im Bahnhofe in Empfang genommen und
besichtigten mit ihm die Sehenswürdigkei¬
ten der Stadt . Als sich die Kunde hievon
verbreitete , regte sich in dem liberalen
Theile der Bürgerschaft sofort der Wunsch
dem Gaste eine Ovation zu bereite » und
bald stand an den Straßenecken zu lesen:

Bürger ! Der Kronprinz des großen
deutschen Reichs b>findet sich in unserer
Stadt . Obgleich er das strengste Jnko-
gnito beobachtet, ist es doch Pflicht eines
freien Volkes, dem Helden von 1866 und
18 70 unsere Ehrerbietung zu erkennen zu
geben und mit ihm dem deutschen Volke
dem treuen Hüter der unvergänglichen
Früchte der Reformation , das uns freund¬
schaftlich die Hand gereicht hat , so daß
wir uns von dem doppelten Joch der
Fremdherrschaft und der römischen Prie¬
sterherrschaft , dem unversöhnlichen Gegner
aller Freiheit und Fortschritte befreien konn¬
ten . Wir wollen uns heute Nachmittag
um 4 Uhr auf dem Platze des hl . Pelleg-
rino versammeln und dem deutsche» Kron¬
prinzen vor seiner Abreise unsere Ehrer¬
bietung zu erkennen geben. Biele Bürger
welche allen Schattirungeu der großen
liberalen Partei angehören.

Um 4 Uhr bewegte sich ein langer
Zug von Bürgern nach dem Bahnhose hin
und beachte dem Kronprinzen eine glänzende
Ovation dar , wofür sich dieser beim Bür¬
germeister bedankte.

Berichtigung.  In dem Artikel
Schulhausbaufrage II . in Nro . 57 d. Bl.
ist der Name eines der Commisstonsmit-
glieder irrthümlich ; es muß heißen : Gustav
Lustnauer  statt Stadtpfleger Blaich.

Redaktion ^ Druck und Vertag von Jak . Mectz in Neuenburg,


	[Seite 247]
	[Seite 248]
	[Seite 249]
	[Seite 250]

